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allgeMeine geschäftsbedingungen

es gelten ausschließlich die nachstehenden allgemeinen 
geschäftsbedingungen sowie besonders schriftlich be-
stätigte vereinbarungen, auch wenn der auftraggeber die 
gültigkeit dieser Bedingungen ausdrücklich ausschließt 
und wir nicht widersprechen. von diesen geschäftsbedin-
gungen abweichende Bedingungen des kunden werden 
durch den verlag nur nach gesonderter und schriftlicher 
anerkennung akzeptiert.

Ziffer  1: „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allge-
meinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag zwischen Verlag 
und Auftraggeber über die Veröffentlichung einer oder meh-
rerer Anzeigen oder anderer Werbemittel (nachfolgend ins-
gesamt als „Anzeigen“ bezeichnet) von Werbungstreibenden 
oder sonstigen Inserenten (nachfolgend insgesamt als „Wer-
bungstreibende“ bezeichnet) in dem Magazin QUARTIER zum 
Zweck der Verbreitung. Die genaue Ausgestaltung des einzelnen 
Anzeigenauftrages einer oder mehrerer Anzeigen bestimmt sich 
nach den jeweils gesondert getroffenen Vereinbarungen. Dies 
gilt insbesondere für die Größe und den Standort der Anzeige in 
dem Magazin. Es gelten die zum Zeitpunkt der Beauftragung gel-
tenden Preislisten. Rabatte werden bei Abnahme innerhalb eines 
Jahres und für Agenturen in Höhe von 15 Prozent gewährt. Die 
genaue Höhe und Ausgestaltung der Rabatte werden gesondert 
vereinbart. Alle Preise gelten zuzüglich der jeweils geltenden ge-
setzlichen Mehrwertsteuer. 

Ziffer  2: Ein „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentli-
chung mehrerer Anzeigen unter Beachtung der dem Werbungs-
treibenden gemäß Preisliste zu gewährenden Rabatte, wobei die 
jeweiligen Veröffentlichungen auf Abruf des Auftraggebers er-
folgen. Rabatte werden nicht gewährt für Unternehmen, deren 
Geschäftszweck unter anderem darin besteht, für verschiede-
ne Werbungstreibende Anzeigenaufträge zu erteilen, um eine 
gemeinsame Rabattierung zu beanspruchen. Ist im Rahmen ei-
nes Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der 
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
eines Jahres nach Vertragsschluss abgerufen und veröffentlicht 
wird.

Ziffer 3: Werden einzelne oder mehrere Abrufe eines Abschlus-
ses aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten 
hat, hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechts-

pflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem 
der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Ver-
lag zu erstatten. Der Auftraggeber hat, wenn nichts anderes ver-
einbart ist, rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen 
Abnahme von Anzeigen innerhalb eines Jahres entsprechenden 
Nachlass.

Ziffer  4: Aufträge für Anzeigen, die nur in bestimmten Heft-
nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so recht-
zeitig beim Verlag eingehen, dass dies dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag 
auf diese Weise nicht auszuführen ist. Ein seitengenauer Plat-
zierungswunsch kann berücksichtigt, aus redaktionellen Grün-
den allerdings nicht garantiert werden. Sonderplatzierungen 
und Anzeigensonderformate können jedoch durch gesonderte 
schriftliche Vereinbarung verbindlich getroffen werden. 

Ziffer  5: Der Verlag behält sich vor, Anzeigen – auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem Beschwer-
deverfahren beanstandet wurde oder deren Veröffentlichung für 
den Verlag wegen des Inhalts, der Gestaltung, der Herkunft oder 
der technischen Form unzumutbar ist oder Anzeigen Werbung 
Dritter oder für Dritte enthalten. Aufträge für andere Werbemit-
tel sind für den Verlag erst nach Vorlage des Musters und dessen 
Billigung bindend. Anzeigen, die Werbung Dritter oder für Drit-
te enthalten (Verbundwerbung), bedürfen in jedem Einzelfall der 
vorherigen schriftlichen Annahmeerklärung des Verlages. Diese 
berechtigt den Verlag zur Erhebung eines Verbundaufschlages. 
Die Ablehnung einer Anzeige oder eines anderen Werbemittels 
wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

Ziffer  6: Für die rechtzeitige Lieferung und einwandfreie Be-
schaffenheit geeigneter Druckunterlagen oder anderer Werbe-
mittel ist allein der Auftraggeber verantwortlich. Bei der An-
lieferung von digitalen Druckunterlagen ist der Auftraggeber 
verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format oder 
den technischen Vorgaben des Verlages entsprechende Vorlagen 
für Anzeigen rechtzeitig vor Schaltungsbeginn anzuliefern. Kos-
ten des Verlages für vom Auftraggeber gewünschte oder zu ver-
tretende Änderungen der Druckvorlagen hat der Auftraggeber 
zu tragen. Vereinbart ist die für den belegten Titel nach Maßgabe 

der Angaben in der Preisliste sowie in der Auftragsbestätigung 
übliche Beschaffenheit der Anzeigen oder anderen Werbemittel 
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Mög-
lichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der Auftraggeber die 
Vorgaben des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von 
Druckunterlagen einhält.

Ziffer  7: Die Druckunterlagen sind grundsätzlich in digitaler 
Form auf einem Datenträger (CD, DVD, USB-Stick), per E-Mail 
oder FTP-Server zuzüglich eines farbverbindlichen Proofs an-
zuliefern. Branchenübliche Toleranzen im Druck – bezüglich 
der Farbverbindlichkeit – sind zu berücksichtigen. Für inhalt-
lich fehlerhafte oder unvollständige Daten wird keine Haftung 
übernommen. Die Druckunterlagen müssen den folgenden An-
forderungen entsprechen: druckoptimierte PDF-Dateien; EPS 
aus InDesign, QuarkXPress, Illustrator, Photoshop; Postscript-
Schriften müssen eingebunden oder beigefügt werden; keine 
Systemschriften (TrueType); Schriften im Illustrator und Free-
hand müssen in Zeichenwege umgewandelt werden; Auflösung: 
Bilddateien 300dpi, Strichzeichnungen 1.200dpi.

Ziffer  8: Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforde-
rung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Auf-
bewahrung der Druckunterlagen endet drei Monate nach der 
erstmaligen Verbreitung der Anzeige.

Ziffer  9: Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der 
vertraglich geschuldeten Beschaffenheit beziehungsweise  Leis-
tung, hat der Auftraggeber Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder eine einwandfreie Ersatzanzeige beziehungsweise Ersatz-
veröffentlichung des anderen Werbemittels in der nächstmögli-
chen Ausgabe, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige oder des anderen Werbemittels beeinträchtigt wurde. 
Der Verlag hat das Recht, eine Ersatzanzeige beziehungsweise Er-
satzveröffentlichung zu verweigern, wenn diese einen Aufwand 
erfordert, der unter Beachtung des Inhalts des Schuldverhält-
nisses und der Gebote von Treu und Glauben in einem groben 
Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des Auftraggebers 
steht oder diese für den Verlag nur mit unverhältnismäßigen 
Kosten möglich wäre. Lässt der Verlag eine ihm für die Ersatz-
anzeige oder die Veröffentlichung des anderen Werbemittels 
gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatz-
anzeige/Ersatzveröffentlichung erneut nicht einwandfrei, hat 
der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rück-
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gängigmachung des Auftrages. Bei unwesentlichen Mängeln 
der Anzeige oder der Veröffentlichung des anderen Werbemit-
tels ist die Rückgängigmachung des Auftrages ausgeschlossen.  
Reklamationen bei nicht offensichtlichen Mängeln müssen 
binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn gel-
tend gemacht werden. Der Verlag haftet für sämtliche Schäden, 
gleich ob aus vertraglicher Pflichtverletzung oder aus unerlaub-
ter Handlung nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen: Bei 
grober Fahrlässigkeit beschränkt sich die Haftung im kaufmän-
nischen Verkehr auf den Ersatz des typischen vorhersehbaren 
Schadens; diese Beschränkung gilt nicht, soweit der Schaden 
durch gesetzliche Vertreter oder leitende Angestellte des Verla-
ges verursacht wurde. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Ver-
lag nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt wurde. In 
solchen Fällen ist die Haftung auf den typischen vorhersehbaren 
Schaden beschränkt. Bei Ansprüchen nach dem Produkthaf-
tungsgesetz sowie bei einer Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit haftet der Verlag nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen 
Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rech-
nung und Beleg geltend gemacht werden. Alle gegen den Verlag 
gerichteten Ansprüche aus vertraglicher Pflichtverletzung ver-
jähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, 
sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten beruhen.

Ziffer  10: Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm bis zum Anzeigen-
schluss oder innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzu-
ges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

Ziffer  11: Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben 
oder Anzeigenformate ausgewählt, wird die nach Art der Anzei-
ge übliche tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde 
gelegt.

Ziffer  12: Bei Zahlungsverzug oder Stundungen werden Zinsen 
von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz der Europäischen 
Zentralbank für Dispositionskredite berechnet. Vertriebsge-
bühren für Beilagen, Beihefter etc. sind ohne Skonto und im 
Voraus zu bezahlen. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die 
weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 

verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungs-
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch wäh-
rend der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich ver-
einbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages zum 
Anzeigenschlusstermin und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

Ziffer  13: Der Verlag liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je 
nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigen-
ausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern gelie-
fert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, tritt an seine 
Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

Ziffer  14: Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind ver-
pflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnun-
gen mit den Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages 
zu halten.

Ziffer  15: Preisänderungen für erteilte Anzeigenaufträge sind 
gegenüber Unternehmen wirksam, wenn sie vom Verlag min-
destens einen Monat vor Veröffentlichung der Anzeige oder des 
anderen Werbemittels angekündigt werden. Im Falle einer Preis-
erhöhung steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht zu. Das 
Rücktrittsrecht muss innerhalb von 14 Tagen in Textform nach 
Erhalt der Mitteilung über die Preiserhöhung ausgeübt werden.

Ziffer  16: Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schal-
tung der Anzeige erforderlichen Rechte besitzt. Dies betrifft ins-
besondere Urheber-, Nutzungs- und Kennzeichenrechte sowie 
das Recht am eigenen Bild. Der Auftraggeber trägt allein die Ver-
antwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für 
die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen 
sowie der zugelieferten Werbemittel. Er stellt den Verlag im Rah-
men des Anzeigenauftrages von allen Ansprüchen Dritter frei, 
die wegen der Verletzung gesetzlicher Bestimmungen entstehen 
können. Ferner wird der Verlag von den Kosten zur notwendigen 
Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftraggeber ist verpflich-
tet, den Verlag nach Treu und Glauben mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu 
unterstützen. Der Auftraggeber überträgt dem Verlag sämtliche 
für die Nutzung der Werbung in Print- und Online-Medien aller 
Art, einschließlich Internet, erforderlichen urheberrechtlichen 

Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen Rechte, insbeson-
dere das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung, 
Sendung, öffentlichen Zugänglichmachung, Entnahme aus einer 
Datenbank und zum Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich in 
dem für die Durchführung des Auftrages notwendigen Umfang. 
Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen örtlich und zeitlich 
unbegrenzt übertragen.

Ziffer  17: Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, 
illegalem Arbeitskampf, rechtswidriger Beschlagnahme, Ver-
kehrsstörungen, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknap-
pung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages als auch 
in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle 
Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsob-
jekt mit 80 Prozent der im Durchschnitt der letzten vier Quarta-
le verkauften oder auf andere Weise zugesicherten Auflage vom 
Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsausliefe-
rungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis ge-
kürzt, in dem die garantiert verkaufte oder zugesicherte Auflage 
zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. 

Ziffer  18: Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland un-
ter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages (derzeit Hamburg). Im 
Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sonderver-
mögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend ge-
macht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kauf-
leuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im 
Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftrag-
geber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als 
Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder ihre Rechts-
wirksamkeit zu einem späteren Zeitpunkt verlieren, so wird hier-
durch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
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